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Beschreibung

Einsatzbereiche fir die Dehnungsaufnehmer sind die hochauflésende Erfassung von
Kraften und Verformungen an massiven Bauteilen z.B. von Pressen, Hebezeugen, Behaltern,
Stahltragern, Briicken, sowie auf Pleueln oder Gestellen von Fertigungsmaschinen. Es wird
zwischen ebenen (fur die Installation an einer ebenen Oberflache) und zylindrischen
Dehnungssensoren (fir die Installation an einer zylindrischen Oberflache) unterschieden.

Die nachtragliche Installierbarkeit machen diese Dehnungsaufnehmer zu universellen,
nachristbaren Sensoren fiir die Kraft- und Lastiiberwachung. Diese Dehnungsaufnehmer
sind dauerfest und bestandig gegen Ol und Feuchte.

Die glinstigste Montage ist quer zur Belastungsrichtung. Durch das Gehause werden dann
keine Krafte Ubertragen. Bis zu einer Dehnung von 100um/m ist die Montage langs zur
Beanspruchungsrichtung jedoch ohne Einschrankungen in der Genauigkeit moglich.

Die hochauflosenden Dehnungsaufnehmer eignen sich hervorragend fir statische und fir
dynamische Messungen.

Die Dehnungsaufnehmer DA26, DA40, DA54 unterscheiden sich nur in den Abmessungen
und den Befestigungsschrauben (M4 bzw. M6).

Die Dehnungsaufnehmer DA54-mag, DA68 und DA68e werden im Gegentell per
Haftmagnete befestigt.

Zu den zylindrischen Dehnungssensoren gehoren DA54-tiewrap und Dadx. Die
Dehnungsaufnehmer DadX bestehen aus zwei Halbschalen, die auf Saulen montiert
werden. Sie sind flr die Durchmesser 50mm bis 250mm verfligbar. Der Sensor DA54-
tiewrap wird mittels Kabelbinder an der Oberflache befestigt.

Der Aufnehmer DA54 ist auch ohne Flachsenkung zur Montage mit aufgesetzten
Gewindebolzen erhaltlich.

Mit diesen Dehnungsaufnehmern im robusten und montagefreundlichen
Aluminiumgehause werden die gleichen Leistungsmerkmale wie bei der Direktapplikation
von Dehnungsmessstreifen (DMS) erzielt. Dazu gehoren hohe Auflésung, sehr geringe
Drifterscheinungen und die Moglichkeiten sowohl zur statischen und dynamischen
Messung.

Der Dehnungsaufnehmer enthalt einen komplett verdrahteten DMS, der beim Anschrauben
des Dehnungsaufnehmers von einem speziell geformten Anpressmechanismus auf das zu
beklebende Bauteil gedriickt wird. Das Gehause dient dabei als Montagerahmen fir die
DMS-Applikation. Eine integrierte Dichtung sorgt fiir einen ersten Schutz gegen Staub und
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Feuchte.
Der Dehnungsaufnehmer verfligt Uber zwei Einflllstutzen fir Verguss mit Kabelharz nach
der Installation.

Die Oberflache des Bauteils muss vor dem Anschrauben des Dehnungsaufnehmers im
Bereich des Dehnungsmessstreifens angeschliffen und gereinigt werden. Der DMS wird
durch eine spezielle, dlfeste Dichtung dauerhaft gegen Feuchtigkeit geschiitzt.

Der Nullabgleich des Dehnungsmessstreifens wird nach der Montage des
Dehnungsaufnehmers vom DMS-Messverstarker GSV-2 durchgefiihrt. Es konnen
Dehnungen ab 0,Tum/m zur Anzeige gebracht werden. Dies entspricht einer mechanischen
Spannung von ca. 0,02N/mm?2 auf einer Bauteiloberflache aus Stahl. Mit der Kombination
von Dehnungsaufnehmer und Messverstarker GSV-2 konnen Schaltschwellen ab ca.
Tum/m (entsprechen 0,2N/mm?2) iberwacht werden, wenn periodisch ein Nullabgleich
durchgeflhrt wird.

Fur Anwendungen in der Wagetechnik wird eine Dehnungsbereich von wenigstens 30um/m
(6 N/mm?Z2) empfohlen, um maglichst geringe Drift zu erzielen.

Dehnungsaufnehmer DA26, DA40 und DA54
Messbereich: 0,1 um/m bis 1300 um/m
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DA26

DA40

DA54 PUR/10S

DA54 M12/10S

¢

62mm x 26mm x
20mm

40mm x 26mm x 10mm

54mm x 30mm x 20mm

54mm x 30mm x
20mm

Einbaubuchse M12 | 5m Kabel 5m Kabel Einbaubuchse M12
Typ 763 4x0,14, @3mm 2x2x0,25, @6mm Typ 763 Federkontakte
Federkontakte

Abmessungen
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Abbildung 1: DA26
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Abbildung 2: DA54
positive Dehnung: <>
Technische Daten
MaRe / Material
Bauform Dehnungsaufnehmer (Zug-Druck)
Material Aluminium Legierung
IP Schutzklasse IP65
Befestigung
DA26 2x M6 x 25
ont el e
mechanische Daten
Nenn Dehnung (Fn) pm/m +1000/ 1300
Gebrauchs-Dehnung %FN +150
elektrische Daten DMS

k-Faktor 2,04
Eingangsempfindlichkeit (mit v=0,28) um/m@ 1 mV/V |766
Nullsignal mV/V <+1,0
max. Speisespannung V 10
Eingangswiderstand Ohm 3507
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Ausgangswiderstand Ohm 350+7
Isolationswiderstand Ohm >5-109
Anschluss
DA26 Flanschstecker 763 09-3431
DA40 5m 24-4/Pur
DA54 Pur/10s 5m 2x2x0,25/Pur
DAB4 M12T/10s 4-pol. Flanschstecker 763 09-3431
Genauigkeit
Temperaturkoeffizient des Nullsignals mV/V /10K < 0,005
(typisch)
Temperaturkoeffizient des Kennwertes % v.S. /10K <1
Temperatur
Nenntemperaturbereich °C -10..+65
Gebrauchstemperaturbereich °C -20..485
Lagertemperaturbereich °C -20..+85
Anschlussbelegung
DA40 Pin-Nr fir DA26
DA54 Pur/10S DA26 DA54 M12T/10S
DA54 M12T/10S Kabel ,SAC-M12FS*
+Us positive braun 1 braun
Briickenspeisung
-Us negative weild 2 weild
Briickenspeisung
+UD positiver grin 3 blau
Briickenausgang
-UD negativer gelb 4 schwarz
Briickenausgang

Schirm: transparent;

Optionen

Kabelabgang in Langsrichtung fur DA54;
Dehnungsmessstreifen Typ S120P mit 1000 Ohm Anschlusswiderstand;
Dehnungsmesstreifen Typ 125US fur Schubspannungsmessungen;
Integrierter Temperaturfihler PT100 oder PT1000 fur DA54 M12 mit 8-poligem

Steckverbinder;
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Anschlussbhelegung SAC-8P-M12FS

Pin-Nr fir DA54 M12 Kabel ,SAC-M12FS"

+Us positive Briickenspeisung 2 braun

-Us negative Briickenspeisung 1 weild

+UD positiver Brickenausgang 3 griin

-UD negativer Brlickenausgang 4 gelb

I1-PT100(0) Eingang 1 Temperaturfihler 5 grau

S2-PT100(0)  |Sense 1 Temperaturfhler 6 rosa

12-PT100(0) Eingang 2 Temperaturfihler 7 blau

S2-PT100(0)  |Sense 2 Temperaturfiihler 8 rot

grau-rosa: 0 Ohm;

blau-rot; 0 Ohm;
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Dehnungsaufnehmer DAdX
Messbereich: £0,1 um/m bis 1000 um/m

Beschreibung

Die beiden Halbschalen des Dehnungsaufnehmers DAdX werden an Saulen montiert, um
die Presskraft z.B. von Stanzen oder die Vorspannkraft von Werkzeugen zu erfassen. Dieser
Dehnungsaufnehmer eignet sich ebenso wie DA40 und DA54 sowohl fiir die statische als
auch fur die dynamische Kraftiberwachung.

Die nachtragliche Installierbarkeit macht ihn zum universellen, nachristbaren Sensor fir die
Kraft- und Lastiberwachung. Der Dehnungsaufnehmer ist dauerfest und bestandig gegen
Ol und Feuchte.

Mit dem Dehnungsaufnehmer in Aluminium Halbschalen werden die gleichen
Leistungsmerkmale wie bei der Direktapplikation von Dehnungsmessstreifen (DMS) erzielt.
Dazu gehoren hohe Auflosung und geringe Drift. Jede Halbschale enthalt eine komplett
verdrahtete DMS-Vollbriicke, die beim Anschrauben des Dehnungsaufnehmers von einem
speziell geformten Anpressmechanismus auf das zu beklebende Bauteil gedriickt wird. Das
Gehause wird dabei zum Montagerahmen fir die DMS-Applikation. Eventuelle
Biegespannungen in der Saule werden durch die Parallelschaltung der zwei DMS-
Vollbriicken kompensiert.

Individuelle Ausstattungen der Halbschalen z.B. mit DMS-Halbbrtcken in 90°-Anordnung
oder mit DMS-Halbbriicken fiir die Drehmomentmessung sind maglich.

Die Oberflache des Bauteils muss vor dem Anschrauben des Dehnungsaufnehmers im
Bereich des Dehnungsmessstreifens angeschliffen und gereinigt werden. Der DMS wird
durch eine spezielle, dlfeste Dichtung dauerhaft gegen Feuchtigkeit geschiitzt.
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Der Nullabgleich des Dehnungsmessstreifens wird nach der Montage des
Dehnungsaufnehmers vom DMS-Messverstarker GSV-2 oder GSV-1 durchgefiihrt. Es
konnen Dehnungen ab 0,Tum/m zur Anzeige gebracht werden. Dies entspricht einer
mechanischen Spannung von ca. 0,02N/mm?2 auf einer Bauteiloberflache aus Stahl. Mit der
Kombination von Dehnungsaufnehmer und Messverstarker GSV-2 konnen Schaltschwellen
ab ca. Tum/m (entsprechen 0,2N/mm?2) Uberwacht werden, wenn periodisch ein

Nullabgleich durchgefiihrt wird.

Abmessungen
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Abbildung 3: Dehnungsaufnehmer DAdx
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Technische Daten

Dehnungsaufnehmer Dehnung / Stauchung

Aulendurchmesser x Lange (Innendurchmesser+30) x 30 mm x mm
Befestigung DMS Klebung

Befestigung Gehause 2 x M6 mm
Material Gehause Aluminium

Messbereich (en) +0,1...+£1000 um/m
Eingangswiderstand 1) 175+£0,7 Ohm
Ausgangswiderstand 1) 175+ 0,7 Ohm
Isolationswiderstand >5-109 Ohm
Speisespannung 2,5..10 %
Anschluss 4 Leiter 10| m

1) nach Parallelschaltung der Halbschalen;

Anschlussbelegung

+Us positive Brlickenspeisung braun

-Us negative Briickenspeisung weild Schirm: transparent
+UD positiver Brickenausgang grin

-Ub negativer Brlickenausgang gelb

Zur Kompensation von Biegespannungen werden alle Einzeladern parallel geschaltet.

Anschlussbelegung Dadx HB

Ausflihrung mit integriertem M8-Rundsteckverbinder, 3-polig, Stiftkontakte
1 aktive Viertelbrlcke je Halbschale, Widerstand 350 Ohm;

integrierte Erganzung zur Halbbricke;

Der aktive Dehnungsmessstreifen liegt zwischen Pin 1 und Pin 4.

Die Messrichtung ist parallel zur Zylinderachse. Es wird Biegung oder Axialkraft gemessen,
je nach Verschaltung der Halbschalen.
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Stecker Pin Funktion Aderfarbe
Stiftkontakte
4 +Us 3 +Us blau
1 ud braun
1 3 Ud 4 -Us schwarz

Aufsicht -Us
Verdrahtungsplan fiir Biegung

Halbschale 1 Halbschale 2
+Speisung 3 (blau) 3 (blau)
-Speisung 4 (schwarz) 4 (schwarz)
+ Signal 1 (braun)
- Signal 1 (braun)
Verdrahtungsplan fiir Axialkraft

Halbschale 1 Halbschale 2
+Speisung 3 (blau) 4 (schwarz)
-Speisung 4 (schwarz) 3 (blau))
+ Signal 1 (braun)
- Signal 1 (braun)

Anschlussbelegung (Applikation einseitig)

Geeignet fir Zug-/Druck-, Biege-, Schub-und Torsionsbelastungen.

DA40

DA54

+Ug

positive Briickenspeisung

braun

braun

negative Briickenspeisung

weild

weild

Schirm:
transparent
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‘+UD

‘positiver Briickenausgang

‘grUn

‘gr[jn

‘-UD

‘negativer Briickenausgang

‘gelb

Anschlussbelegung (Applikation zweiseitig)

Zug-/Druckbelastung

Hinweis: Die Belegung reagiert auf Druck positiv.

‘gelb

DA40 oder DA 54
Sensor 1 Sensor 2 Sensor 1 Sensor 2
+Us  |positive Brickenspeisung rot rot braun braun
-Us  |negative Briickenspeisung schwarz schwarz weild weifly
+Up |positiver Brlickenausgang griin grin grin grin
-Up  |negativer Briickenausgang weild weild gelb gelb

Biege- und Schubbelastung

Biegung Variante 1
Montage jeweils direkt auf der oberen und unteren Randfaser.
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Belegung Schub- und Biegung

DA40 oder DA54

Sensor Sensor Sensor Sensor
+Us  |positive Brlickenspeisung rot schwarz braun weild
-Us  |negative Briickenspeisung schwarz rot weild brau
+Up |positiver Briickenaus gang grin grin gri grin
-Up  |negativer Briickenausgang weild weild gelb gelb

Torsionsbelastung

Bei Torsion Dehnungsaufnehmer mit ,Fischgraten-DMS" verwenden.
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DA40 oder DA54
Sensor 1 Sensor 2 Sensor 1 Sensor 2
+Ug  |positive Brlickenspeisung rot rot braun braun
-Us  |negative Briickenspeisung schwarz schwarz weild weifd
+Up |positiver Brickenausgang grin grin griin grin
-Up  |negativer Brlickenausgang weil weild gelb gelb

Bei dieser Belegung reagiert der Sensor links-positiv (Drehung gegen den Uhrzeigersinn).
Um die Drehrichtung zu andern tauschen Sie +Up und -Up

Dehnungsaufnehmer DA54-mag, DA54-tiewrap, DA68 und DA68e

Beschreibung

Abbildung 4: DA54-mag Abbildung 5: DA68/DA68e

Abbildung 6: DA54-
tiewrap
Die Dehnungssensoren DA54-mag, DA54-tiewrap, DA68 und D68e eignen sich fir die
hochauflosende Erfassung von Kraften und Verformungen an Bauwerken, wie z.B. Briicken,
SiloftiRen, Offshore-Windkraftanlagen, Bahngleisen, etc.

Mit diesen Ausfihrungen im eloxierten Aluminiumgehause oder Edelstahlgehause werden
die gleichen Leistungsmerkmale wie bei der Direktapplikation von Dehnungsmessstreifen
(DMS) erzielt. Dazu gehoren hohe Aufldsung, sehr geringe Drift und die Mdglichkeiten
sowohl zur statischen und dynamischen Messung.
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Im Unterschied zu den Dehnungsaufnehmern DA40 und DA54 wird die Andruckkraft durch

integrierte Hochleistungsmagnete bzw. durch Kabelbinder erzeugt. Dadurch entfallt das
zeitaufwandige Bohren von Gewinden.

Die Dehnungsaufnehmer konnen auch zur Spannungsanalyse in Offshore-Anwendungen
eingesetzt werden. Die Dehnungsmessstreifen werden dazu als aktive Viertelbrlicken

ausgewertet und innerhalb des Dehnungsaufnehmers mit passiven Prazisions-
Widerstanden erganzt.

Der Dehnungsaufnehmer DA68e enthalt die integrierte Auswerteelektronik GSV-15L.

Abmessungen

L
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Abbildung 7: DA54-mag
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Abbildung 8: DA54-tiewrap
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Abbildung 9: DA68, DA68e
Technische Daten
Mafe / Material
Bauform Dehnungsaufnehmer (Zug-Druck)
Material Aluminium Legierung od. Edelstahl
IP Schutzklasse IP65
Befestigung
DAGES M-Bond 31 + Magnete
+ Edelstahl-Kabelbinder
mechanische Daten
Nenn Dehnung (Fn) pm/m +1300
Gebrauchs-Dehnung %FN +150
elektrische Daten DMS
k-Faktor 2,0
Eingangsempfindlichkeit (mit v=0,28) pm/m@ 1 mv/V  |766
Nullsignal mV/V <+1,0
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max. Speisespannung \Y 10
Eingangswiderstand Ohm 350+7
Ausgangswiderstand Ohm 350+ 7
Isolationswiderstand Ohm >5.10°

Anschluss DA68

4-pol. Flanschstecker Serie M12

Anschluss DA68e

8-pol Flanschstecker Serie M12

Genauigkeit
Temperaturkoeffizient des Nullsignals ~ |mV/V /10K < 0,005
(typisch)
Temperaturkoeffizient des Kennwertes |% v.S. /10K <1
Temperatur
Nenntemperaturbereich °C -10..+65
Gebrauchstemperaturbereich °C -20..+85
Lagertemperaturbereich °C -20..+85

Anschlussbelegung

Typ DA68e mit integrierter Elektronik GSV-15L

Ub Versorgungsspannung (24V oder 12V DC optional) braun 2
GNDb Masse Versorgungsspannung weil 1
Ua Ausgangssignal 4..20mA oder 0..10V grin 3
GNDa Masse Signalausgang blau 7
Tara Steuereingang fir Nullabgleich gelb 4
Scale Steuereingang fiir Verstarkungsabgleich grau 5
SW Schwellwertausgang rosa 6
Schirm mit Gehause verbunden

Standardtyp

Abktrzung Bezeichnung DAb4-tiewrap DA54-mag, DAG8  |Pin
+Us positive Sensorspeisung braun braun 1
-Us negative Sensorspeisung weifd weifd 2
+Ud positives Ausgangssignal grin blau 3
-Ud negatives Ausgangssignal gelb schwarz 4
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Einbaulage

Bei Druckbeanspruchung des Aufnehmers DA6G8 in der
Langsachse ergibt sich ein negatives Ausgangssignal. *;‘ 3 Bl

Der Aufnehmer DAG8 darf auch quer zur
Beanspruchungsrichtung montiert werden. In diesem Fall
erhalt man ein positives Ausgangssignal bei
Druckbeanspruchung.

Durch Tauschen der Leitungen +Ud und -Ud lasst sich das negatives Signal
Vorzeichen des Ausgangssignals des DAGS.

®
=

t T

Optionen

* Kabelabgang in Querrichtung fur DAG8

* Dehnungsmessstreifen Typ S120P mit 1000 Ohm Anschlusswiderstand;

* Dehnungsmesstreifen Typ 125US fur Schubspannungsmessungen;

* Integrierter Temperaturfihler PT100 oder PT1000 fur DAG68 mit 8-poligem
Steckverbinder;

Typenbezeichnungen

Bezeichnung Funktion

DAB8 VA Edelstahl-Gehause;

DAG8 AL Aluminium-Gehause, eloxiert;

DA68e 010-5/M12L/10s/VA Mit integrierter Elektronik; Edelstahl-Gehause;

Analogausgang 0...10V; Nullabgleich tber
Steuerleitung auf 5V.

DA68e 010-5/M12L/10s/AL Mit integrierter Elektronik; Aluminium-Gehause,
eloxiert; Analogausgang 0...10V; Nullabgleich
Uber Steuerleitung auf 5V.

Montageanleitung

Oberflachenvorbereitung

Die Installation der Dehnungsaufnehmer DA40, DA54 und Dadx soll auf der Metallflache
erfolgen. Bitte entfernen Sie ggfs. den Lack mit einem Band- oder Facherschleifer.

Beim Einsatz von Band- oder Facherschleifern ist eine Kérnung von 120 hinreichend fein.
Abschlielend sollte die Oberflache mit Kornung 240 manuell bearbeitet werden.

Im Bereich des Dehnungsmessstreifens dirfen keine Riefen sein. Ein Trennschleifer ist fur
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die Oberflachenvorbereitung ungeeignet!

Geschliffene Flache mit einem fusselfreien Tuch und Losungsmittel, z.B. Aceton, MEK oder
Isopropylalkohol vollig vom Schleifstaub befreien.

Bitte achten Sie darauf, dass stets mit einem sauberen Tuch am Rand der
Applikationsflache angesetzt wird, und dass das Fett aus dem Applikationsbereich heraus
gewischt wird. Das Hin- und Herbewegen bringt insbesondere zum Abschluss der
Reinigung keinen Effekt, da das Fett nur hin- und hergeschoben wird.

Zur abschlieBenden Reinigung werden Wattestabchen empfohlen, da hiermit das
unbeabsichtigte Eintragen von Fett aus dem ungereinigten Randbereich vermieden wird.
Den Applikationsbereich jetzt bitte nicht mehr mit der Hand anfassen und vor jeglicher
Verschmutzung schitzen.

Klebstoff mischen

a) vordosierte Beutel M-bond-101

Bitte entfernen Sie den Mittelsteg, der den Harter vom Harz trennt. Den Beutel kneten, bis
Harz und Harter grindlich gemischt sind und eine gleichmaRige Farbe aufweisen.
Alternativ konnen Sie beide Kammern auf eine saubere Unterlage (Papier) entleeren und mit
einem Spatel mischen.

Die Beutelecken beim Mischen beriicksichtigen. Der Mischvorgang dauert ungefahr drei
Minuten. Die Topfzeit nach dem Mischen betragt je nach Umgebungsverhaltnissen 30
Minuten.

b) 2-Komponenten Doppelkartusche M-Bond-30/31

bitte verwenden Sie Mischdiisen und Dosierpistole. Dosieren Sie etwas Klebstoff direkt auf
den Dehnungsmessstreifen oder auf eine saubere Unterlage (Papier).

Dehnungsaufnehmer vorbereiten

Den Dehnungsaufnehmer der Verpackung entnehmen und die Schutzabdeckung entfernen.
Den Dehnungsmessstreifen nicht mit der Hand berthren.

Klebevorgang

Klebstoff mit einem Spatel, einem Holzstabchen, einem Zahnstocher oder ahnlichem auf
den Dehnungsmessstreifen inklusive der tberstehenden Flache des Anpresskissens
vorsichtig in einer diinnen, gerade noch geschlossenen Schicht auftragen.

Den Klebstoff nicht auf die Dichtung auftragen.

Dehnungsaufnehmer aufsetzen und sofort anschrauben.

Verschraubungen wechselseitig andrehen, und dabei den Dehnungsaufnehmer gegen die
Schraubenkopfe ziehen, bis der Dehnungsaufnehmer sauber aufliegt.

Das Anpresskissen mit dem Dehnungsmessstreifen soll moglichst nicht auf Scherung
beansprucht werden.
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Die Schrauben diirfen ab jetzt nicht mehr gelost werden, da sonst eine Beschadigung des
DMS zu erwarten ware. Beim DA40 sollten die Schrauben nach 5 Minuten noch einmal
nachgezogen werden, da sich die Dichtung setzt.

Nach einer Aushartezeit von ca 12 Stunden (EPY150 bei 22°C) bzw. 30 Minuten (M30 bei
22°C) ist der Aufnehmer uneingeschrankt einsatzbereit.

Funktionskontrolle

Die grundsatzliche Funktion kann auch bei noch nicht ausgeharteter Klebung Uberpruft
werden, indem die Speisespannung Ug angeschlossen und dann das Nullsignal am
Brickenausgang U, gemessen wird. Das Signal sollte nicht héher als 2 mV pro V
Speisespannung sein.

Auch ein Belastungstest kann durchgefihrt werden. Allerdings wird man, je nach Héhe der
Belastung, ein geringes bis deutliches Kriechen feststellen, d.h.der angezeigte Messwert
nimmt mit der Zeit ab.

Der Isolationswiderstand zwischen einer der Anschlussleitungen und dem Bauteil sollte
mindestens 20MOhm, besser 2GOhm betragen.
Der Widerstand zwischen +Ug und -Ug betragt 350 Ohm.

Der Widerstand zwischen +Up und —Up betragt ebenfalls 350 Ohm.

Anschlusskabel

FUr das Anschlusskabel wird ein 6mm PUR-Kabel verwendet. Dieser ist Konform zur
EG-Niederspannungsrichtlinie 73/23/EWG. Der Temperaturbereich liegt bei -40°C bis +
70°C bewegt und -50°C bis + 70°C unbewegt. Der Mindestbiegeradius betragt

ca. 5-facher Kabeldurchmesser unbewegt bzw. 10-facher Kabeldurchmesser bewegt.

Montagehinweise fiir die Serie mit den Haftmagneten

Die volle Andruckkraft der Magnete wird nur auf einer ebenen Flache erreicht. Bei kleinen
Unebenheiten entstehen Luftspalte zwischen Magnet und Bauteil, so dass die Andruckkraft
unter Umstanden nicht ausreicht, um den Dehnungsmessstreifen und die Dichtung
anzudrUcken.

Testen Sie bitte vor dem Auftragen des Klebstoffs, ob die Andruckkraft der integrierten
Magnete ausreicht.

Bei der Serie DA68e ist gesondert zu beachten:

Es werden der Dehnungsmessstreifen UND der Gehauseboden mit Klebstoff
eingestrichen, lediglich auf die Dichtung wird kein Klebstoff aufgetragen.

Flr Dehnungsmessstreifen UND Gehauseboden wird der gleiche Klebstoff ,M-Bond
30" empfohlen.
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Alternativ wird der Klebstoff M-Bond 31 empfohlen. Dieser Klebstoff zeichnet sich
durch eine langere Topfzeit und eine hohere Endfestigkeit aus.

Das Aufsetzen des Dehnungsaufnehmers erfolgt mit leichtem Druck. Durch eine
leichte, oszillierende Bewegung (x1mm) wird tberschissiger Klebstoff auf dem Spalt
gedrlckt.

Beenden Sie die oszillierende Bewegung, wenn die Metalloberflache des DA68-mag
spurbar auf der Bauteiloberflache reibt.

Es wird empfohlen, nach der Klebung eine zusatzliche Dichtfuge mit Silikon TSE397C
oder ahnlichem Silikon um das Gehause zu legen.

Eine zusatzliche Befestigung kann mit Edelstahl-Kabelbinder an vorgesehenen
Taschen vorgenommen werden.

Nach der Befestigung muss der Sensor mit Vergussmasse (Kabelharz) geftillt
werden. Fur Befullung und Entliftung sind zwei Gewindebohrungen M4 (mit
Linsenkopfschraube verschlossen) vorgesehen.

Das Kabelharz muss vor dem Einsaugen in die Spritze grundlich vermischt werden.
Dabei muss der Steg (Bild 1) in der Mitte durch Auseinanderziehen gelést werden
(Bild2) und die beiden Flussigkeiten ca. 3 min durch Kneten und Bewegen und
Ausstreichen aus den Ecken vermischt werden (Bild 3).

Spritze beflllen und mit Spitze das Kabelharz einflllen;
Die Topfzeit des Kabelharz betragt ca. 10 Minuten.

In Abhangigkeit von der geplanten Einsatzdauer werden nach der Installation zusatzliche
Malinahmen zum Schutz gegen Feuchte angewendet, wie z.B. Abdichtung der Fugen mit
Silikon, Kapselung mit weiteren Umschlusshauben etc.
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Zubehor

Zubehor

Abbildung

Klebstoff Double Bubble vordosierter Epoxy-
Klebstoff

(im Lieferumfang enthalten)

Klebstoff M-Bond 30
(Option)

iy

[ ,

:

Dosierpistole
(Option)

Anschlusskabel fir DA54 M12/10S
Mischdiisen fiir M-Bond 30

Typ SAC-M12FS, Phoenix Contact;
Typ 503-385
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Anderungen vorbehalten.
Alle Angaben beschreiben unsere Produkte in allgemeiner Form.

Sie stellen keine Eigenschaftszusicherung im Sinne des §459 Abs. 2, BGB, dar
und begrinden keine Haftung.

Made in Germany Copyright © 1999-2020
ME-MeRsysteme GmbH



	Beschreibung
	Dehnungsaufnehmer DA26, DA40 und DA54
	Abmessungen
	Technische Daten
	Anschlussbelegung
	Optionen
	Anschlussbelegung SAC-8P-M12FS

	Dehnungsaufnehmer DAdX
	Beschreibung
	Abmessungen
	Technische Daten
	Anschlussbelegung
	Anschlussbelegung Dadx HB
	Verdrahtungsplan für Biegung
	Verdrahtungsplan für Axialkraft
	Anschlussbelegung (Applikation einseitig)
	Anschlussbelegung (Applikation zweiseitig)
	Zug-/Druckbelastung
	Biege- und Schubbelastung
	Scherung
	Torsionsbelastung


	Dehnungsaufnehmer DA54-mag, DA54-tiewrap, DA68 und DA68e
	Beschreibung
	Abmessungen
	Technische Daten
	Anschlussbelegung
	Typ DA68e mit integrierter Elektronik GSV-15L
	Standardtyp

	Einbaulage
	Optionen
	Typenbezeichnungen

	Montageanleitung
	Oberflächenvorbereitung
	Klebstoff mischen
	Dehnungsaufnehmer vorbereiten
	Klebevorgang
	Funktionskontrolle
	Anschlusskabel
	ca. 5-facher Kabeldurchmesser unbewegt bzw. 10-facher Kabeldurchmesser bewegt.
	Montagehinweise für die Serie mit den Haftmagneten

	Zubehör

